Kindermissionswerk ,Die Sternsinger‘ und missio entsenden Freiwillige

Fragen an Moritz Dybowski aus Wolfsburg (Bistum Hildesheim)

Moritz Dybowski (18) wird das nächste Jahr in Kambodscha verbringen. Er ist einer von 16 jungen Erwachsenen, die am Freiwilligenprogramm des Kindermissionswerks ,Die Sternsinger‘ und von missio, dem Internationalen Katholischen Missionswerk in Aachen, teilnehmen. – Für viele der Freiwilligen war es das erste Interview.
Die Antworten finden Sie in den entsprechenden mp3-Dateien im Pressedownload (https://www.sternsinger.de/presse/pressedownload/)
1. Stell dich bitte einmal kurz vor.  
Ich bin Moritz, und ich komme aus Wolfsburg. Ich gehe für ein Jahr nach Kambodscha.

2. Was treibt dich an, warum machst du ein freiwilliges soziales Jahr? 

Ich möchte gerne ein Jahr herauskommen aus meinem bisherigen Leben. Ich möchte eine andere Kultur kennenlernen und neue Erfahrungen sammeln. 

3. Was erwartest du von dir?

Ich glaube schon, dass ich mich in meiner Persönlichkeit etwas verändern werde. Ich hoffe, dass ich aus der ganzen Sache gestärkt herauskommen werde. Ich erwarte, einen neuen Impuls für mein Leben zu haben und dass ich danach genauer weiß, was ich danach machen möchte. Ich hoffe, dass das FSJ mein weiteres Leben beeinflusst.

4. Was erwartest du von den Menschen, die du am Einsatzort treffen wirst?

Ich hoffe, dass die Menschen sehr freundlich zu mir sein werden und mich mit offenen Armen empfangen. Ich erwarte, dass sie mir ihre Kultur näherbringen, wir uns austauschen und viel ins Gespräch kommen. Denn genau darüber, so glaube ich, lernt man das Land und die Leute am besten kennen.

5. Hast du Angst oder Befürchtungen? Auf was freust du dich am meisten?
Angst habe ich nicht so viel, sondern ich empfinde eher Vorfreude auf das, was jetzt passiert, wohin es jetzt geht und was dann auf mich so zukommt. Worauf ich mich sehr freue ist, dass meine Vorfreiwillige mir schon zugesichert hat, dass sie ihre Gitarre dort lässt und ich mich auf eine neue Gitarre freuen kann, die ich das Jahr über verwenden darf. 
6. In was für einer Einrichtung wirst du arbeiten. Was wird deine Aufgabe dort sein?
Ich gehe nach Battambang in Kambodscha, ins Komar Rikreay. Das ist ein Notkinderheim, welches Kinder für maximal drei Jahre aufnimmt, wenn diese in ihren Familien nicht mehr leben können. Gleichzeitig beschäftigt Kumar Rikreay viele Sozialarbeiter, die die Familien auch nach dieser Zeit im Heim betreuen und versuchen, die Kinder wieder zu integrieren. Oder die Sozialarbeiter betreuen die Familien so, dass es gar nicht dazu kommt, dass die Kinder ins Heim müssen. Außerdem betreuen sie die Pflegefamilien, in die die Kinder schließlich vermittelt werden.
7.  Welchen Gegenstand hast du dabei, und warum ist er dir wichtig?

Ich habe mein Pfadfinderhalstuch vom Ring deutscher Pfadfinder mitgebracht. Dieses Halstuch hat mich immer begleitet, wenn ich auf Pfadfinderreisen war, auf denen wir internationalen Austausch betrieben haben und mit Land und Leuten in Kontakt getreten sind. Da ich auch in Kambodscha neue Kontakte knüpfen möchte und vielleicht ja auch Pfadfinder kennenlerne, ist das Halstuch auf jeden Fall in meinem Koffer. 

